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ergänzend, 0 mildernd, 0a ſchärfend eingegriffen, E daß ES
hier vielfach mit einer Bereicherung und ſachgemäßen Weiterführung
der verdienſtvollen Arbeit Voſen's 3u thun hat, ſowie le der Fort⸗
ſchritt der Zeit und die Literatur bedingte. Ur Unn 0 mehr
darf daher dieſe Bearbeitung „Voſen's Chriſtenthum“ auf
Anerkennung rechnen.

Schließlich heben wir noch oben. hervor, a der Bearheiter
N durchaus correctes dogmatiſches Verſtändniß ekundet, und daß e

mit dem rechten dogmatiſchen Tacte un den ſchwierigſten controverſen
Fragen ich zurecht findet. Nur elten möchten bty ihm darum unſere
volle Beiſtimmung 5 ſeinem Urtheile verſagen, wie namentlich bezüglich
des ontologiſchen Gottesbeweiſes, den wir nich übergangen haben
möchten, da EU U doch eine beſtimmte Beziehung Gottesbeweiſe
hat, und bezüglich der Erklärung des Sechstagewerkes, wo wir die
Zuverſicht des -Bearbeiters, die Concordanz der Naturwiſſenſchaft mit
dem moſaiſchen Berichte betreffend, nicht vollends theilen können.

Prof 1 Sprinzlr⁰ag

Die Lectüre. der Wie ſoll man eſen? Von Fr Xav Wet⸗
zel, Rector und Religionslehrer In Gallen Lindau Verlag

ner 1881 Ke 8 231
Vorliegendes Büchlein verfolgt un unſerer 0 leſeſüchtigen Zeit

einen gewiß ſehy praktiſchen Zweck, indem eS eine aſſende Anleitung
geben will, Die nian ſeine Lectüre einrichten ſoll und zwar ſchreibt
der Verfaſſer zunã für katholiſche Leſer, ohne jedoch irgendwie An⸗
dersgläubige verletzen, E daß auch dieſe asſelbe ohne Bedenken
In die Hände nehmen dürfen, und durch die Lectüre desſelben manchen
Vorurtheilen befreit werden. Dabei legt der Verfaſſer richtiges, pſy
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chologiſches Verſtändniß, ſowie reiche Lebenserfahrung an den Tag, wo
durch 7 In beſonderem Grade ich das Vertrauen des Leſers 3zu ½-

werhen weiß un auf die Zuſtimmung er nüchtern Denkenden rech
darf Nach einer trefflichen Characteriſirung der Leſewuth werden

acht Regeln für die Auswahl der Bücher und weiterhin vier Regeln
für die richtige Leſemethode aufgeſtellt und mit trefflichen Eitaten Ulu⸗
ſtrirt Sofort wird der hohe Nutzen der Uten Lectüre dargelegt und
werden ferners eingehend die Gefahren beſprochen, welche eine ſchlechte
Lectüre für den Glauben und die gute Sitte, fUr Familie und Staat
verurſacht und endlich iſt noch eigens dem Leſen der deutſchen Af⸗
ſiker die N  Rede Wir wünſchen, daß dieſes praktiſche Büchlein allen
jungen Leuten un die Hand gegeben werde, indem an demſelben ich
gewiß das Wort Herder's bewähren würde: „Das beſte Geſchenk, das

7*



— 41

ungen Menſchen werden kann in nicht Biicher, ſondern de!
R  1  ath, Ote Cu die Biſcher leſe

P5  rag Prof. Di Sprinzl.

Lehrbuch der ogmenge  ichte der katholiſchen Kirche.
Von Johann bb Profeſſor der Kirchengeſchichte AONn der Fürſt⸗
biſchöflichen theologiſchen Lehranſtalt Brixen Mit Approbation
des hochwürdigſten Fürſtbiſchofes Brixen unsbr Verlag
der Wagner ſchen Univerſitätsbuchhandlung 1865 VIII 91

VII neuereu Zeit wurde auch katholiſcher Setite der Dogmen⸗
geſchichte großere Aufmerkſamkeit gewidmet und geſch al dies la⸗

mentlich Urch großere oder kleinere Specialarbeiten die theils einzelne
Zeitperioden heils einzelne Schriftſtücke der dogmatiſchen teratur M

die Behandlung zogen Auch die I V Zeit erſchienenen irchen
geſchichtlichen Werke Kraus und Hergenröther haben der dogmen—
geſchichtlichen Seite der Kirchengeſchichte die gebührende Würdigung
Theil werden aſſen Darum ſt aber emn das Ganze Iu gedrängter
Kürze und überſichtlicher Klarheit umfaſſendes Lehrbuch der Dogmen⸗
geſchichte noch Hnnd nicht überflüſſig geworden Indem Eeln ſolches
namentlich dem Anfänger die rechte Orientirung da dogmenge—
ſchichtliche Studium 5  U eben geeignet ſt und dasſelbe auch die Gefahr
der Zerſplitterung intanzuhalten vermag, welche die ausführlicheren
Detailforſchungen IN mancher Beziehung nahe legen Aus dieſem
Grunde machen denn auf da vorliegende Lehrbuch der Dogmen⸗
geſchichte E leber aufmerkſam als der Verfaſſer gegenwärtig
Canonicus an der fürſtbiſchöflichen Cathedrale M Brixen ucht
Ur dieſes Werk, ſondern auch als Redacteur des Brixner Kirchen—
blattes ſich al ſtreng kirchlichen, aber auch wahrhaft wiſſenſchaftlichen
Theologen bewährt hat.

rof Dr SprinzlPrag.
Die Volkswirthſchaft uin ihren ſittlichen Grundlagen.
ſchſociale Studien oder Cultur und Civiliſation Dr Georg
Ratzinger Freiburg Breisgau Herder ſche Verlagshandlung
1881 45—  32 Seiten“

Abermals iſt PII ehr hedeutendes Wé̃

Ferk Elnes hervorragenden
Soctalpolitikers erſchienen CS iſt erfreulich, ehen die katho
liſchen Gelehrten ſich zunter mehr und mehr mi den uur zU lange
vernachläſſigt

2702 geweſenen ſocialen und öconomiſchen Fragen befaſſen.

Heute emn drei große, ſocialpolitiſckE und öconomiſche
Fragen, enen ſich viele andere Unterordnen und anſchließen, vont Y
ichen Standpuncte aus 3u unterſuchen und 3u beantworten. Die elne


